
„CHANCEN NUTZEN: KI ALS TREIBER FÜR DIE ARBEITSWELT“

Workshop A: Beteiligung: Wie können Beschäftigte bei der Einführung von KI partizipieren?

 

Essen, 26. Juni 2026

Manfred Wannöffel



− 1975: Kooperationsvertrag RUB und IG Metall

− 1979: Gründung der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM

Über 50 Jahre Fokus auf praxis-
orientierte Arbeits- und Industrie-
soziologie an der Ruhr-Universität 

Bochum

Team der Gemeinsamen 

Arbeitsstelle (2026)

Etabliertes Transferforschungskonzept

Wissenstransfer als kontinuierlicher Dialog

im Sinne praxisorientierter Wissenschaft



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

AI-Kompetenzzentrum an der RUB  

3 Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM | Wannöffel | 26. Juni 2026



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Was ist Künstliche Intelligenz?

Konventionelle IT-Systeme KI-Systeme

Feste Regeln und Abläufe Basis: Trainierte Modelle; Erkennen von Mustern in Daten

Eingaben führen zu vorhersehbaren Ausgaben
Ergebnisse werden aufgrund von Wahrscheinlichkeiten 
erzeugt

Programmlogik ist im Code festgelegt (Trainings)daten prägen Modellverhalten

Daten werden verarbeitet oder gespeichert
Daten werden zur Mustererkennung, Prognose oder 
Generierung genutzt

Erzielte Ergebnisse sind reproduzierbar
Ergebnisse variieren und sind erklärungs- und 
prüfbedürftig

Quelle: Idealtypische Gegenüberstellung auf Basis von OECD 2024; Pfeiffer 2020; Kockrow/Ganßauge 2025
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

KI: Boom, Hype und Arbeitsalltag

5 

Quelle: https://openai.com/de-DE/business/guides-and-resources/chatgpt-usage-and-adoption-patterns-at-work/

• OpenAI: Mehr als ein Viertel der US-

Beschäftigten nutzt ChatGPT bei der 

Arbeit; Beschäftigte mit 

Hochschulabschluss zu 45 %

• Nutzung branchen-, funktions- und 

unternehmensgrößenübergreifend

• Häufige Arbeitsanwendungen: 

Schreiben, Recherche, 

Programmierung, Analyse, 

Mediengenerierung

• Besonderheit: Einführung nicht primär 

über betriebliche IT-Rollouts, sondern 

durch (private) Nutzung durch 

Beschäftigte
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

KI in deutschen Unternehmen 2026
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Rasanter Anstieg seit 2023
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Erkenntnisse aus der Digitalisierungsforschung

• Kein Technikdeterminismus

• Pfadabhängigkeit

• Rolle der Arbeitspolitik

8 

https://igmetall-betriebslandkarte.de/
Quellen: Kuhlmann 2024; Haipeter 2019, Haipeter et al. 2021; Hoose 2018
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Mitbestimmung gewünscht bei KI

9 

Quelle: Pfeiffer (2025) 

• KI wird von Beschäftigten nicht nur als Technik-, 

sondern auch als Mitbestimmungsthema 

wahrgenommen

• Information, Mitsprache und Beteiligung sind 

gewünscht

• Aber:

Diskrepanz zwischen gewünschter Beteiligung 

und bisheriger Partizipation bei technischem 

und organisationalem Wandel
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Beteiligung bei KI- und Technikeinführung

10 

Eigene Darstellung anhand von Daten aus Krzywdzinski/Wotschak, 2026
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Die Mitarbeitenden werden vom Management bei der
Planung des Einsatzes neuer Technologien einbezogen.

Die Mitarbeitenden werden vom Management bei der
Einführung neuer Technologien einbezogen.

Die Mitarbeitenden werden vom Management bei der
Überwachung der Nutzung neuer Technologien

einbezogen.

Als Betriebsrat werden wir vom Management bei der
Planung des Einsatzes neuer Technologien einbezogen.

Als Betriebsrat werden wir vom Management bei der
Einführung neuer Technologien einbezogen.

Als Betriebsrat werden wir vom Management bei der
Überwachung neuer Technologien einbezogen.

Ja, immer Ja, regelmäßig Manchmal Selten oder nie

• Beschäftigte werden häufig nur 

manchmal oder selten/ nie 

einbezogen

• BR werden stärker beteiligt, aber 

auch keine durchgängige und 

nicht immer frühzeitige 

Einbindung

➢ Gerade bei KI ist frühe 

Beteiligung zentral: nachträgliche 

Kontrolle reicht nicht aus

2025
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Regulierte KI-Einführung

11 

➢ Einsatz von digitalen 

Technologien & KI wird 

inzwischen häufiger durch 

betriebliche Vereinbarungen 

flankiert

Quelle: Krzywdzinski/Wotschak, 2026
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Problem: Wissen und Informationen über KI

12 

Quelle: Krzywdzinski/Wotschak, 2026

▪ BR brauchen ausreichende 

Informationen, um KI-

Systeme und Folgen 

einschätzen zu können

▪ Trotz Verbesserungen bleibt 

Zugang zu Expertise und  

Beratung kritisch

➢ Bei KI reicht betriebliches 

Alltagswissen oft nicht aus: 

technische, rechtliche und 

arbeitspolitische Expertise 

müssen zusammenkommen
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

QuBA-Projektreihe RUB/IGM
Qualifizierungsmonitoring für Betriebsräte – empirische 

Analysen auf Basis einer Wiederholungsbefragung von 

Betriebsräten (HBS/IMU)

• Aktuell drei Befragungswellen: 2016, 2020 & 2024

• Fragestellung: Weiterbildungsbedarf und 

Weiterbildungspraxis von BR

• Zielgruppe: zufällig ausgew. BR-Mitglieder

(2024: n=4.372)

• Methode: kombinierte Papier- und Onlinebefragung 

im Organisationsbereich der DGB-Gewerkschaften

(EVG, IG BAU, IG BCE, IG Metall, NGG, ver.di)

• JAV-Befragung (aktuell laufend)
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Herausforderungen im Betrieb seit 2016

14

2016 2020 2024
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Bedarfe von BR im Zeitvergleich

15 

Persönliche Qualifizierungsbedarfe im Vergleich

▪ Insgesamt: Kontinuität über die Befragungswellen hinweg

▪ (Leichte) Abnahme des Bedarfs über viele Themen hinweg

▪ Abweichungen (meist) in Nuancen

▪ Stärke Veränderungen von 2020 zu 2024:

▪ Durchsetzungsfähigkeit ggü. AG verbessern [-6,1%]

▪ Datenschutz [- 5,2%]

▪ Künstliche Intelligenz/ Algorithmen [+ 13,8 %]
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Regulierung von Künstlicher Intelligenz
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

17 

Welche Mitbestimmungsrechte hat der Betriebsrat?

Keine 
erzwingbare 

Mitbestimmung  
bei KI nach
§ 87 Abs.1 

BetrVG

Auslösung der 
erzwingbaren 

Mitbestimmung,  
wenn einer der 
Fälle nach § 87 
Abs.1 BetrVG 
einschlägig ist

→ Sobald eine KI-Einrichtung
potenziell geeignet ist, das Verhalten
oder die Leistung der Beschäftigten zu
überwachen, muss der Betriebsrat
nach § 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG
mitbestimmen.

→ Sobald durch KI-Systeme
Gefahren für die physische oder
psychische Gesundheit der 
Beschäftigten drohen, wird der § 87
Abs. 1 Nr. 7 BetrVG betroffen sein.

aber

• Der Betriebsrat hat kein
explizites Mitbestimmungs-
recht bei KI.

• Er kann keinerlei Regelun-gen 
zu KI erzwingen.

• Sobald der Arbeitgeber KI 
einführen möchte, sind § 87 
Abs. 1 Nr. 6 oder Nr. 7 BetrVG
immer zu prüfen.

Erzwingbare Mitbestimmung bei KI?
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

RECHTE DER INTERESSENVERTRETUNG

18 

§ 90.1 BetrVG - Unterrichtungsrecht:

„Der Arbeitgeber hat den Betriebsrat über die Planung […] von technischen Anlagen, […] von 

Arbeitsverfahren und Arbeitsabläufen […] rechtzeitig unter Vorlage der erforderlichen 

Unterlagen zu unterrichten.“

§ 90.2 BetrVG - Beratungsrecht:

„Der Arbeitgeber hat mit dem Betriebsrat die vorgesehenen Maßnahmen und ihre 

Auswirkungen auf die Arbeitnehmer, […] so rechtzeitig zu beraten, dass Vorschläge und 

Bedenken des Betriebsrats bei der Planung berücksichtigt werden können. […]“

§ 91 BetrVG - Mitbestimmungsrecht:

Verstößt die geplante technologische Veränderung gegen gesicherte arbeitswissenschaftliche 

Erkenntnisse über die menschengerechte Gestaltung von Arbeit, hat der Betriebsrat ein 

Mitbestimmungsrecht nach § 91 BetrVG und „kann angemessene Maßnahmen zur 

Abwendung, Milderung oder zum Ausgleich der Belastung verlangen“ (EU AI Act, Art. 5)
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

Betriebsrätemodernisierungsgesetz Juni 2021

19 

Durch das Betriebsrätemodernisierungsgesetz sind wichtige Regelungen zum KI neu in 

das Gesetz hineingekommen (bei §§ 80 Abs. 3, 90 und 95 BetrVG). 

Dennoch wird nirgendwo definiert, was KI eigentlich meint. 

✓ Erforderlichkeit der Hinzuziehung eines Sachverständigen bei Beurteilung der 

Einführung oder Anwendung Künstlicher Intelligenz (§ 80 Abs. 3 Satz 2 BetrVG), 

ursprünglich für IT insgesamt geplant

✓ Unterrichtungs- und Beratungsrecht bei der Planung des Einsatzes Künstlicher 

Intelligenz (§ 90 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG)

✓ Mitbestimmung bei Auswahlrichtlinien und Initiativrecht in Betrieben mit mehr als 

500 Arbeitnehmern auch beim Einsatz von KI (§ 95 Abs. 2a BetrVG)
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

EU AI Act (Februar 2025)

20 

Artikel 4: Verpflichtet Unternehmen zu Bildungsmaßnahmen, wenn KI-Einführung 

geplant (Nachweispflicht)

✓ Mitbestimmungsrecht nach § 97 Abs. 2 S. 1 BetrVG bei Veränderungen 

der Tätigkeitsprofile durch KI und wenn Kenntnisse und Fähigkeiten der 

Beschäftigten nicht mehr zur Erfüllung der Aufgabe ausreichen

✓ Keine Kompetenzabfragen ohne Beteiligung der Interessenvertretung

✓ Entwicklung und Überprüfung von Qualifizierungsmaßnahmen nur mit 

Beteiligung der Interessenvertretung
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Humaine - TOOLBOX-INHALTE DER RUB/IGM
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Start > Absatz > 

Listenebene 

Orientierungsworkshop

Mit Leitungsinstanzen und  
Interessenvertretung

Bildung einer KI-Kommission

Identifikation passender KI-
Anwendungsfälle (Pilotverein-
barung)

Identifikationsworkshop

Identifikation arbeitspoliti-
scher Handlungsfelder

Analyse bestehender IT-Verein-
barungen

Bearbeitung dieser 
Handlungsfelder bei der
KI-Entwicklung und Einführung

Dialogworkshop

Mit Leitungsinstanzen und 
Interessenvertretung

Gemeinsames Erarbeiten einer
Rahmenbetriebsvereinbarung 
zur KI-Einführung 

Austausch mit weiteren rele-
vanten Akteursgruppen, wie
Tarifparteien

Mitbestimmungsdialoge (Drei-Stufen-Modell)
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Listenebene 

Arbeitspolitische Felder bei KI-Einführung 

Datenschutz
Überwachung/

Kontrolle

Organisationswicklung als 

Projekt

Beteiligungsorientierte Umsetzung

Ergonomie/
Arbeitsschutz

Kooperation und 
Beteiligung

Entscheidungs-
autonomie

Qualifizierung/
Lernen am 

Arbeitsplatz

Tätigkeitsprofile/
Aufgabenzuschnitt

KI
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im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

RAHMEN BV-KI: INHALTSÜBERSICHT 

1. Begriffsbestimmung

2. Geltungsbereich

3. Gestaltung des Arbeitssystems

4. KI-Folgeabschätzung

5. Pilotierung

6. Einsatz von KI-Systemen in der Zeitwirtschaft und 

Arbeitsbewertung

7. Qualifizierung und Schulung

8. Leistungs- und Verhaltenskontrolle

9. Datenschutz

10. Beteiligungsrechte des BR

11. Rechte der Beschäftigten

12. Urheberrechte bei KI-generierten Inhalten

13. Kennzeichnungspflicht von KI-generierten Inhalten

14. Schlussbestimmungen

15. Anlagen

1) Vorlage für KI-Steckbrief

2) Vorlage für KI-Check-Liste

3) Beispiele für KI-Risikokategorien

4) Ansprüche an Rollen- und 

Berechtigungskonzept

5) Urheberrechte und Kennzeichnung KI-

generierter Inhalte
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Start > Absatz > 

Listenebene 

Weiterführende Informationen

• humaine.info/toolbox
• https://industry-science.com/autoren/manfred-

wannoeffel/
• https://news.rub.de/sites/default/files/2026-

05/Rubin_01_2026.pdf
• https://artificialintelligenceact.eu/de/ai-act-

explorer/?utm_source=substack&utm_medium=email 



VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

manfred.wannoeffel@rub.de
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